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Editorial

« Wir blicken zurück -
und vorwärts

Gestern - heute - morgen

Gestern
Pro Senectute Kanton Zürich (PSZHj

blickt zurück auf ein dynamisches,

vielfältiges Geschäftsjahr 2002 - ein

Jahr, in dem die Weichen für die Zukunft der

gesamten Organisation gestellt worden sind.

DerStiftungsrat hat aufderBasis des

Entscheids der Stiftungsversammlung

vom Juni 2001 zur Zielsetzung

von PSZH die strategische Ausrichtung

der einzelnen Geschäftsfelder

für die nächsten Jahre festgelegt.

Dabei standen die Verankerung als

Each- und Dienstleistungsorganisation

füralle älteren Menschen im Kanton Zürich, die

Kundenorientierung, die Überlebensfähigkeit und

die Identifikation mit der Organisation im Vordergrund.

Kernstück für die vier Geschäftsfelder - Beratungsdienste,

Bewegung & Sport, Hilfen zu Hause und

Gemeindliche Altersarbeit - ist die Konzentration der

Zweigstellen aufsieben regionale Dienstleistungscenter

im Kanton Zürich. Damit wollen

wir einerseits die Erreichbarkeit

unserer Eachleute während fünf

Tagen pro Woche sowie die Stellvertretung

beiAbwesenheit sicherstellen

und darüber hinaus unsere fachliche

Bei weitem nicht alle
älteren Menschen im

Kanton Zürich geniessen
ein sorgloses Leben.

aber auch die anderen Dienstleistungen zum Wohl

der älteren Menschen müssen langfristig finanziert

sein.

Lokale Sprechstunden der Sozialberatung ausgehend

von den regionalen Dienstleistungscentern

sichern auch in Zukunft die Versorgung der älteren

Menschen. Diese Weiterentwicklung der Organisation

wird über die nächsten 2-3 Jahre vollzogen.

Im Geschäftsfeld «Bildung» wurden im abgelaufenen

Jahr die Vorarbeiten für das mit Pro Senectute

Kanton Bern gemeinsam getragene «Kompetenzzentrum

Altersvorbereitung» geleistet und ein neues,

auf den aktuellsten Erkenntnissen basierendes

Kursmanual erarbeitet. Die beiden Pro Senectute-

Organisationen haben sich entschlossen, mit
vereinten Kräften den Markt für das Seminar «Kurs auf

die nachberufliche Zukunft» zu bearbeiten und

zusammen mit weiteren Pro Senectute-Organisatio-

nen in der Deutschschweiz Unternehmen, Verwaltungen

und Privatpersonen ein hoch kompetentes

Kursangebot zu bieten.

Die nachfolgenden im Jahresbericht enthaltenen

Ausführungen zu Kundinnen und Kunden der

einzelnen Tätigkeitsfelder machen deutlich, dass es

Pro Senectute Kanton Zürich auch im letzten Jahr

brauchte, denn bei weitem nicht alle

älteren Menschen im Kanton Zürich

geniessen ein sorgloses Leben in

sozialer und finanzieller Sicherheit. Mit

viel Kleinarbeit undpersönlichem

Engagement wurden die Dienstleistun-

Kompetenz weiter fördern. Andererseits streben wir gen von angestellten Mitarbeitenden sowie von frei-

an, die Kosten pro erbrachte Dienstleistung in den willig und ehrenamtlich Tätigen in dergewohnt ho-

Regionen zu steuern und in vertretbarem Rahmen hen Qualität von Pro Senectute erbracht. Ihnen ge-

zu halten. Vor allem die kostenlose Sozialberatung, bührt unser grosser Dank für diesen Einsatz.
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Heute
«Non Profit but Management» bedeutet für uns als gemeinnützige

Organisation Überdenken und Überprüfen der bestehenden

Prozesse und Strukturen, Loslassen, um Neues zu realisieren.

Dabei stehen Effektivität und Effizienz der erbrachten

Dienstleistungen im Vordergrund der Überlegungen. Zur Erhaltung

oder auch Steigerung der Lebensfreude und Lebensqualität

von älteren Menschen setzen sich sämtliche Mitarbeitende von

Pro Senectute ein.

Morgen
Sicherstellen wollen wir auch künftig das grosse

Dienstleistungsangebot und seine Qualität sowie dessen Weiterentwicklung

auf der Basis der Bedürfnisse und des Bedarfs der älteren

Menschen im Kanton Zürich. Je grösser die Nachfrage nach

unseren Dienstleistungen bei gleichzeitig plafonierten Subventionen,

gebundenen Preisen etc. ist, desto mehr sind wir auf

Spenden und Sponsoring angewiesen. All jenen Personen und

Unternehmen, die uns finanziell unterstützen - gestern, heute

und morgen -, danken wir dafür herzlich.
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